
PAINTEN/ESSING/IHRLERSTEIN. Am
Donnerstag, 20. September, ab 18 Uhr
werden die ersten Ergebnisse des ge-
meindeübergreifenden Entwicklungs-
konzeptes der IG Altmühltal im Gast-
hof Wäscherhartl in Sausthal/Ihrler-
stein vorgestellt. Alle Bürgerinnen
und Bürger der drei beteiligten Ge-
meinden Painten, Essing und Ihrler-
stein sind eingeladen, sich hier zu in-
formieren und aktiv einzubringen.

Painten, Essing und Ihrlerstein ha-
ben sich 2010 gemeinsam und erfolg-
reich um die Aufnahme in das neue
Bund-Länder-Städtebauförderungspro-
gramm „Kleinere Städte und Gemein-
den – interkommunale Zusammenar-
beit und Netzwerke“ beworben und
die Interessengemeinschaft (IG) Alt-
mühltal gegründet. Zielsetzung dieses
Programms ist eine gemeindeübergrei-
fende Zusammenarbeit, die die drei
Orte bei der Umsetzung wichtiger Zu-
kunftsaufgaben für die Daseinsvorsor-
ge stärken soll und wird. Grundlegen-
de Voraussetzung für eine erfolgreiche
Kooperation ist der Wille aller Betei-
ligten, zusammenarbeiten zu wollen.
Neben den 1. Bürgermeistern, den
Kommunalparlamenten und den Ver-
waltungen sollen auch die Bürgerin-
nen und Bürger in diesen Prozess ein-
gebundenwerden.

Angespannte finanzielle Situation

Insbesondere für kleinere Gemeinden
ist diese Zusammenarbeit ein wichti-
ger Ansatz, die Selbstständigkeit und
Handlungsfähigkeit zu erhalten und
auszubauen. Durch die angespannte
finanzielle Situation der Kommunen
bekommt die interkommunale Zu-
sammenarbeit einen immer größeren
Stellenwert. So können Angebote der
Daseinsvorsorge, etwa in Form der öf-
fentlichen Infrastruktur sowie des so-
zialen und kulturellen Angebotes,
zum Wohle der Bevölkerung erhalten
werden.

Im Mittelpunkt der zukünftigen
Entwicklung der Gemeinden Painten,
Essing und Ihrlerstein stehen die The-
men „Städtebauliche Entwicklung
und öffentlicher Raum“, „Generatio-
nengerechte Infrastruktur und Le-
bensqualität“, „Nahversorgung“ sowie
„Tourismus und Kultur“. Für diese
Themen ist unter fachkundiger Be-
treuung der Büros Köstlbacher/ Mic-
zka undWamsler/ Rohloff aus Regens-
burg und Heinritz, Salm & Stegen aus
München ein „Integriertes Städtebau-
liches Entwicklungskonzept“ (ISEK)
entstanden. Die darin formulierten
Ziele und Maßnahmen wurden bei ei-
ner gemeinsamen Klausurtagung aller
Gemeinderäte der drei Orte erarbeitet
und diskutiert.

Erste Maßnahmen sind bereits in
der Umsetzung: Ihrlerstein bietet ein
Ferienprogramm an, Painten setzt
noch in diesem Jahr die Neugestaltung
des Kirchenumfelds und des Neuloher
Weges um und Essing beginnt im
Frühjahr 2013 mit der Sanierung des
Kirchplatzes.

Themen gemeinsam diskutieren

Nun sollen auch die Bürgerinnen und
Bürger der drei Gemeinden mit in den
Planungsprozess einbezogen werden.
Hierzu findet am 20. September um 18
Uhr eine Bürgerinformation im Gast-
hofWäscherhartl in Sausthal statt. Die
drei prozessbegleitenden Fachbüros
werden die Ziele undMaßnahmen aus
dem ISEK vorstellen und freuen sich
über Anregungen vonseiten der Bür-
gerschaft. Es werden städtebauliche
Projekte, wie beispielsweise die Umge-
staltung der Ortsmitten, thematisiert,
genauso aber auch interkommunale
Maßnahmen wie eine gemeinsame
„Koordinationsstelle Gemeinwesen“.

Die Bürgermeister und Gemeinde-
räte von Painten, Essing und Ihrler-
stein hoffen auf reges Interesse und
zahlreiches Erscheinen der Bürger.

DreiOrte
packen es
gemeinsam
PROJEKTAmDonnerstagwird
das Programmvorgestellt.

RIEDENBURG. Zum 25. Zwei-Burgen-Ju-
biläumslauf am Sonntag schickte der
Lauftreff des TV Riedenburg die 140
Teilnehmer auf eine wahre „Genuss-
strecke“. Nach der einjährigen Veran-
staltungspause ging der Traditionslauf
heuer buchstäblich neue Wege. Start
und Zieleinlauf wurden an die Grund-
und Mittelschule verlegt. „Eine gute
Entscheidung“, bilanzierte Lauftreff-
Chef Thomas Bald schon wenige Mi-
nuten nach dem Start des Hauptlaufs.

Primär habe man den Lauf stärker
nach Riedenburg ziehen wollen. „Jetzt
können Zuschauer zum Beispiel an
der Schiffsanlegestelle oder am Stadt-
weiher und natürlich im Stadion an
der Schule die Läufer viel besser beob-
achten und anfeuern“, erläuterte Bald
die Vorteile der neuen Route. Doch
auch die Stadionatmosphäre beim
Zieleinlauf käme bei den Läufern bes-
tens an. Die Cheerleader-Truppe der
MDA-Youngstars hieß jeden beim Ein-
lauf ins Stadion schwungvoll und mit-
reißend willkommen und half, Reser-
ven für die letzten Meter vor dem Ziel
zu mobilisieren. Auch der Applaus
und die Anfeuerungsrufe der Zuschau-
er erwiesen sich hier als ausgespro-
chen hilfreich und trugen die Sportler
regelrecht ins Ziel, wie Bald es formu-
lierte.

Schon wieder Luft zum Reden

Unter den Teilnehmern befanden sich
auch drei Mitglieder des erst im Früh-
jahr 2012 ins Leben gerufenen „Lauf
10“-Projektes. Aneta Kolb (35 Jahre),
„Quotenmann“ Hans Berwetz (50) und
Claudia Schöls (41) haben im Mai völ-
lig untrainiert, „mit vier Minuten wal-
ken, eine Minute laufen“ angefangen
und erfolgreich an dem 5600 Meter
langen Jubiläumslauf teilgenommen.
Im Ziel haben die Drei noch genug

Luft, um auf die Fragen der Reporterin
zu antworten und versichern, unbe-
dingt am Ball bleiben zu wollen, „aus
Freude am Laufen“. Die bewies auch
Julia Bachmaier aus Emmering, die
sichtlich kämpfte, aber unter „stan-
ding ovations“ und jubelndem Ap-
plaus nach zehn Kilometern als
Schlussläuferin die Ziellinie über-
schritt. Ihre sportliche Leistung brach-
te ihr die Hochachtung aller ein – und
den dritten Platz auf dem Stockerl bei
den Damen, weil in ihrer Klasse nur
drei Läuferinnen an den Start gegan-
genwaren.

Schwach besetzt sei auch die Bam-
bini-Klasse gewesen, bedauerte Bald,
obgleich die Teilnehmerzahlen insge-
samt auf dem Niveau von vor zwei
Jahren gelegen hätten. Im 5600 Meter-
Lauf ging nach 22 Minuten und neun
Sekunden der elfjährige Heiko Colditz
durchs Ziel – als zweiter in der Klasse
männliche Jugend B und gerade mal
23 Sekunden hinter seinem Vater, Ste-
fan Colditz (46), dem Zweiten bei den
Männern. Seit vier Jahren läuft Heiko,
„mindestens“, war zu erfahren und
dass es riesig Spaß macht. Dass er Läu-
fer werden will, stand für Heiko im-
mer fest, „weil halt der Papa auch

läuft“. Der Herr Papa musste in seiner
Klasse nur Jens Wulff vom FC Deut-
sche Post den Vortritt lassen, der als
Sieger die Ziellinie schon nach 19 Mi-
nuten und 37 Sekunden überschritten
hatte, dicht gefolgt vom Dritten, Bern-
hardHeinloth (Legion Etranger).

„Jeder ist ein Gewinner“

Im Hauptlauf über zehn Kilometer
hatte bei den Damen die Favoritin,
Barbara Ferstl, SG Painten, die Nase
vorn und den Platz ganz oben auf dem
Stockerl. Bei den Männern ließ Maxi-
milian Toma, LLC Marathon Regens-
burg, die Konkurrenz hinter sich.
Doch, wie Lauftreff-Chef und Stadion-
sprecher Thomas Bald treffend be-
merkte: jeder, der diesen Lauf fit und
gesund hinter sich gebracht hat, ist ein
Gewinner – vor allem auch, weil er
Riedenburg von seiner schönsten Seite
kennen lernen durfte. Und die Drei-
burgenstadt hat bei traumhaftem
Spätsommerwetter wirklich den opti-
malen Rahmen für diese rundum ge-
lungene Veranstaltung geboten. Bald
freute sich über die durchweg positi-
ven Rückmeldungen der Teilnehmer
und einen unfallfreien Verlauf dieses
25. Zwei-Burgen-Laufes in Riedenburg.

RUNDKURSMaximilian Toma
und Barbara Ferstl gewan-
nen die Jubiläumsauflage
des Zwei-Burgen-Laufs. Erst-
mals fand der Start an der
Grundschule statt.
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VON PETRA KOLBINGER, MZ

Geglückter Zieleinlauf im
Riedenburger Stadion

Temperamentvolle Begrüßung beim Stadioneinlauf: die Cheerleader der MDA-Youngstars hießen jeden Läufer laut-
stark und schwungvoll Willkommen und halfen, letzte Reserven zu mobilisieren. Fotos: Kolbinger

➤ Gesamtcupwertung: 10 km; Strecke
Erwachsene: 2x 5,6km flacher Rund-
kurs; Strecke Hobbylauf/Junioren: 5km
flacher Rundkurs; Strecke Bambi-
ni/Schüler: 400/800mund 2000m,
LaufbahnMittelschule.
➤ Beginn: Fand im September 1987 erst-
mals statt. In 2011 fiel der Lauf nach
dem Tod von Lauftreff-Gründer Karl-
Heinz Salzinger aus.
➤ Neuauflage: 2012 gab es eine Neuauf-
lagemit Änderungen. Start und Ziel wur-
den an die Grund- undMittelschule in
der Riedenburger Schulstraße verlegt;
die Veranstaltung findet nicht mehr zeit-
gleichmit der Gewerbeschau statt, um
auch Läufern die Teilnahme zu ermögli-
chen, die sonst beim Jahrmarkt gebun-
den wären.
➤ Erklärung der Namenswahl: Kanalab-
wärts hat der Läufer Burg Prunn im
Blick; kanalaufwärts in Richtung Ziel die
Rosenburg.
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25. ZWEI-BURGEN-JUBILÄUMS-LAUF

➤ Info: www.lauftreff-riedenburg.de; Ab-
teilungsleiter. Thomas Bald, (09441)
-6831983

Judith Blaimer (run + bike Kelheim, 1.
Platz weibliche Jugend A, 00:22:34
Min.), Jens Wulff (FC Deutsche Post,
1. Platz Männer Hobby, 00:19:37),
Bernhard Heinloth (Legion Etranger,
3. Platz Männer Hobby, 00:22:07),
Stefan Colditz (ohne Verein, 2. Platz
Männer Hobby, 00:21:46) mit Sohn
Heiko (2. Platz männl. Jugend B,
00:22:09)

IHRLERSTEIN. Am Sonntag findet die
Pfarrwallfahrt der Pfarrgemeinde St.
Josef/Ihrlerstein nach Mariaort statt.
Die Fußwallfahrer starten um 5.30
Uhr (empfehlenswert ist eine Taschen-
lampe) von der Pfarrkirche St. Josef
und gehen auf dem üblichen Weg
über Irlbrunn und Eilsbrunn nachMa-
riaort. In Eilsbrunn wird eine kurze
Gebetsrast eingelegt. Dort besteht bei
der Gaststätte Röhrl die Möglichkeit,
eine kleine Erfrischung einzunehmen.
Die Fußwallfahrt findet bei jeder Wit-
terung statt.

Die Radwallfahrt beginnt um 8 Uhr
am Glockenturm. Für den Rücktrans-
port der Räder ist gesorgt. Der Bus
fährt um 9.30 Uhr für die Erwachse-
nen und Kinder – jeweils ab der Pfarr-
kirche St. Josef. Die Kinder werden
vom Kinderstufenteam betreut und
machen ab Eilsbrunn eine Fußwall-
fahrt von etwa einer Stunde nach Ma-
riaort. Der Gottesdienst findet um 11
Uhr in der Wallfahrtskirche statt. An-
schließend besteht die Möglichkeit,
sich in der Gaststätte Krieger auch
leiblich zu stärken. Für die Rückfahrt
steht ab zirka 13.30 Uhr am Parkplatz
bei der Kirche ein Bus bereit. Der Fahr-
preis beträgt für Erwachsene pro Fahrt
2,50 Euro.

Seele und
Leib stärken
GLAUBEDie Pfarrei Ihrlerstein
pilgert nachMariaort
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KURZ NOTIERT

Frau fährt gegen Baum
RIEDENBURG.Offenbarwegen Schalt-
problemen verlor am Samstagmorgen
gegen 5.30 Uhr eine 28-jährige Kel-
heimerin zwischen Jachenhausen und
Riedenburg die Kontrolle über ihren
Audi und prallte frontal gegen einen
Baum. Aufgrund von starken Prellun-
gen und einem Schockwurde die
Fahrzeugführerinmit demRettungs-
dienst ins Krankenhaus transportiert.
An ihremAudi entstand laut Polizei
ein Schaden von zirka 5000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Straße wird gesperrt
IHRLERSTEIN.Die Arbeiten amGrons-
dorferWeg gehen in die Schlussphase.
AmMittwoch undDonnerstag, 19.
und 20. September, ist der Gronsdorfer
Weg vomRögerhof bis Rabenwegwe-
gen Teerarbeiten gesperrt. DerWert-
stoffhof ist daher amDienstagwegen
der Vorbereitung der Teerung ge-
schlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt nach Amberg
RIEDENBURG.Die Kolpingsfamilie Rie-
denburg lädt am 3. Oktober zumVer-
einsausflug nach Amberg ein.Mitfah-
ren können auchNichtmitglieder. Ab-
fahrt ist um 7.30 Uhr an der Bushalte-
stelle beim „Kini“. Der Fahrpreis in-
klusive Stadtführung beträgt für Er-
wachsene 17 Euro, für Nichtmitglieder
19 Euro, Kinder und Jugendliche von
12 bis 18 Jahren zahlen neun Euro. Der
Eintrittmit Führung im Luftmuseum
beträgt für Erwachsene 3,70 Euro für
Kinder und Jugendliche 2 Euro. An-
meldung bei Ingrid Dräger unter der
Telefonnummer (09442) 8 92.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pilgern zu Anna Schäffer
RIEDENBURG. Zur seligen Anna Schäf-
fer nachMindelstetten pilgern die Rie-
denburger Fußwallfahrer am Sonntag,
23. September. Abmarsch ist um 8Uhr
morgens auf demMarktplatz in Rie-
denburg. DerMarsch führt über den
Radweg nachAltmannstein, dort wird
imGasthausNeumayer eine Rast ein-
gelegt. Von da geht es um 11.45 Uhr
weiter über den Altmannsteiner
Grund undGrashausen nachMindel-
stetten. Ankunft wird gegen 14 Uhr
sein, rechtzeitig zumBesuch des Got-
tesdienstes in derMindelstettener Kir-
che. Um 16.45 Uhr besteht dieMög-
lichkeit zur Rückfahrtmit demBus
nach Riedenburg. Jeder ist willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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